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    Studienergebnisse 
ü Besatzstress beeinträchtige die Schwimmaktivität aller besetzten Hechte im Vergleich zur nicht besetzten Kontrollgruppe negativ und reduzierte die 

Schwimmleistung langfristig.  

ü Besatzstress oder die Fremdherkunft änderte alle anderen Verhaltensmaße wie mittlere, wöchentliche Uferdistanz, Wassertiefe sowie die Home Range 

50/95 nicht signifikant. 

ü Darüber hinaus belegte diese Studie, dass sowohl die Totallänge als auch sinkende Wassertemperaturen zu höheren Schwimmraten und größeren Home 

Range Ausdehnungen führten, während sich die Hechte dann in den flacheren Uferbereichen aufhielten. 

ü Eine Verringerung der Wassertrübung hatte eine Steigerung der Schwimmaktivität aller Hechte zur Folge. 

Überblick der Verhaltensmaße 

Methoden 
1. Hechte, die durch den Transport und durch 

Besatz gestresst werden, sind weniger aktiv und 
suchen sicherere Habitate als Kontrollhechte 
der Wildpopulation.  
 

2. Hechte fremder Herkunft sind nach Besatz 
aktiver und suchen andere Habitate als die 
Hechte der residenten Hechtpopulation.  
 

3. Die Lokalanpassung an gewässerspezifische 
Umweltbedingungen beeinflusst das Verhalten 
von Hechten fremder Herkunft nach Besatz und 
führt zu herkunftsabhängigen Unterschieden in 
der Reaktion auf Wassertemperatur und 
Wassertrübung im Vergleich zu Wildhechten.  

Schilfgürtel 

Empfänger 

Sender Telemetrie-System Kleiner Döllnsee 
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Studienhypothesen 

Abb. 1 Versuchsaufbau der 
Besatzgruppen. 

ÅTelemetrische Ortung aller Laichhechte 
mittels im Vorfeld implantierter akustischer 
Sender und der im Kleinen Döllnsee 
befindlichen Telemetrieanlage 

ÅVersuchszeitraum: 17.10.2011 ς 14.03.2012 
ÅTotallänge der Hechte [mm]: 

Döllnsee Kontrolle 490,1 ± 69,9 
Döllnsee Besatz 497,1 ± 63 
Vätersee 482,2 ± 69,1 
Wuckersee 483,5 ± 79 
 

Abb. 2 Verteilung der einzelnen Verhaltensmaße der verschiedenen 
Versuchsgruppen über den gesamten Untersuchungszeitraum.  

Versuchsgruppe 
Schwimm-
distanz [m] 

Ufer-
distanz [m] 

Wasser-
tiefe [m] 

HR 50 
[ha] 

HR 95 
[ha] 

Döllnsee Kontrolle 8436 ± 8066 85 ± 27  3 ± 1,5  0,4 ± 0,4  2,5 ± 2,1  

Döllnsee Besatz 5111 ± 5861  76 ± 25  2,9 ± 1,5  0,4 ± 0,4  2,6 ± 2,5  

Vätersee 5766 ± 6737  90 ± 30  3 ± 1,7  0,5 ± 0,5  3,2 ± 2,9  

Wuckersee 5101 ± 6908  79 ± 27  2,6 ± 1,3  0,4 ± 0,5  2,7 ± 2,8  

Tab. 1 Überblick der Verhaltensmaße im Wochenmittel (±SD) der einzelnen 
Versuchsgruppen.  

Verhalten im zeitlichen Verlauf  

Abb. 4 Verhaltens-
maße im Zeit-
verlauf (17.10.2011 
ς 14.03.2012). 
Graue Schattierung 
stellt den 
Standardfehler dar.  

Abb. 3 Einfluss der 
Wassertemperatur auf die 
Schwimmaktivität der 
einzelnen Gruppen (A); 
Wassertrübung (B) sowie 
Wassertemperatur (C) des 
Kleinen Döllnsees im  
zeitlichen 
Verlauf während 
des Versuchs- 
zeitraumes. 

(A) 

(B) (C) 

Zusammenfassung & Empfehlung für die Praxis 
ü Vorliegende Studie zeigte auf, dass der durch Besatz ausgelöste Stress auch bei relativ robusten Fischgrößen (adulten Hechten) zu langanhaltenden 

Verhaltenseffekten führt, die sich in der Schwimmaktivität manifestieren.  

ü Laichfähige Besatzfische aus unmittelbarer Entfernung des zu besetzenden Gewässers verfügen über geeignete Anpassungsmerkmale, um sich den 

Bedingungen des neuen Lebensraumes rasch anzupassen und zur Bestandserhaltung beizutragen. 

ü Falls ein Besatz mit Hechten notwendig ist, sollte der dabei erzeugte Stress so gering wie möglich gehalten werden. 

 

 


